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         Bergheim 01.02.2013 
         
Gutenberg Gymnasium  
- Fachschaft Sport  - 
 

 
Elterninformation zur Leistungsbewertung 

Sekundarstufe I 
 
 
1. Belehrung zum Verhalten im Sportunterricht 

 
Die Schülerinnen und Schüler erhalten eine Sicherheitsbelehrung zu Beginn des Schuljahres über das 
Verhalten im Sportunterricht. Im Sportunterricht ist verpflichtend eine Arbeitsmappe zu führen.  

2. Bewertung sportbezogener  Verhaltensdimensionen 

Folgende Aspekte sportbezogenen Verhaltens werden für die Leistungsbewertung angemessen 
berücksichtigt, wobei die Angemessenheit und der Anteil an der Bewertung vom Anteil und von der 
jeweiligen Bedeutung innerhalb eines Unterrichtsvorhabens abhängen. 

- Mitgestaltung und Organisation von Rahmenbedingungen   

spielen im Sportunterricht eine bedeutsame Rolle. Leistungen in diesem Bereich beziehen sich auf 
das selbstständige und verantwortliche Gestalten von sportlichen Handlungssituationen. Leistungen in 
diesem Bereich berücksichtigen das Vorbereiten und Gestalten von Spielflächen und Geräten, das 
Verteilen von Rollen oder die Bildung von Mannschaften, das Vereinbaren von Regeln. Darüber 
hinaus beziehen sie sich – altersangemessen – auf gegenseitige Beratung, Hilfe sowie Korrektur beim 
Lernen, Üben und Trainieren.          

- Anstrengungsbereitschaft   

spielt in der Leistungsbewertung produkt- und prozessbezogen eine wesentliche Rolle. Einerseits 
bezieht sich Anstrengungsbereitschaft konkret auf das unterrichtliche Geschehen und die Bereitschaft, 
darin engagiert und motiviert mitzuarbeiten. Andererseits bezieht sich Anstrengungsbereitschaft aber 
auch auf die Fähigkeit, selbstständig und eigenverantwortlich die eigene psycho-physische 
Leistungsfähigkeit kontinuierlich und vertieft auch außerhalb des Unterrichts zu verbessern und zu 
erhalten, um darin erfolgreich mitarbeiten zu können. 

- Selbstständigkeit   

bezieht sich in der Leistungsbewertung im Sportunterricht auf die Fähigkeit, beim Geräteaufbau und 
Geräteabbau zu helfen und Eigenverantwortung für die Sicherheit im Sportunterricht zu gewährleisten. 
Darüber hinaus geht es auch darum, sich im Sportunterricht selbstständig aufzuwärmen, intensiv zu 
üben und zu trainieren, den Sportunterricht angemessen vor- und nachzubereiten sowie für eine 
angemessene Sportbekleidung zu sorgen. 

- Fairness, Kooperationsbereitschaft und -fähigkeit  

beziehen sich darauf, sich im jeweiligen Unterrichtsvorhaben an die Regeln des fairen Umgangs 
miteinander zu halten, die Bereitschaft zu zeigen, berechtigte Interessen zurückzustellen zu können, 
sowie in allen Gruppen konstruktiv mitzuarbeiten und sich gegenseitig zu unterstützen. 
 

2. Bewertung des individuellen Leistungsvermögens  

 
Die Leistungsbewertung zielt darauf ab, Schülerinnen und Schüler individuelle Rückmeldungen über 
ihren Leistungsstand zu ermöglichen und sie vor dem Hintergrund ihres Leistungsvermögens 
individuell zu fördern und zu stärken. Sie ist damit einem pädagogischen Leistungsverständnis 
verpflichtet, das das individuelle Leistungsvermögen sowie der individuelle Lernfortschritt in der 
Leistungsbewertung angemessen berücksichtigt.  
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3. Prozessbezogene, unterrichtsbegleitende Lernerfolgsüberprüfung  

Sie erwachsen aus dem konkreten Unterrichtsgeschehen auf der Grundlage zuvor festgelegter, der 
Lerngruppe bekannter Kriterien.  

Die unterrichtsbegleitenden, prozessbezogenen Lernerfolgsüberprüfungen beziehen sich auf folgende 
Formen: 

- selbstständiges Planen und Gestalten von Auf- und Abwärmprozessen  

- Mitgestaltung von Unterrichtssituationen 

- Helfen und Sichern, Geräteaufbau und -abbau, Schiedsrichter- und Kampfrichteraufgaben 

- Selbst- und Fremdbeobachtung in sportlichen Handlungssituationen 

- Anstrengungsbereitschaft, Willenskraft, Kooperations- und Teamfähigkeit, Leistungsbereitschaft 

- Beiträge (mündlich): z.B. Lösung von Aufgaben in Einzel-, Partner- und Gruppenarbeit, Beiträge  

 zum Unterrichtsgespräch  

 
4. Produktbezogene, punktuelle Lernerfolgsüberprüfung  

Die punktuellen Lernerfolgsüberprüfungen (allein und/oder in der Gruppe) beziehen sich auf folgende 
Formen: 

- Demonstration von Bewegungshandeln, Präsentation technisch-koordinativer Fertigkeiten,    

      taktisch-kognitiver sowie ästhetisch-gestalterischer Fähigkeiten 

- Fitness-/ Ausdauerleistungstests  

- Qualifikationsnachweise: Schwimmabzeichen, Sportabzeichen  

- Wettkämpfe: Mehrkämpfe, Turniere 

- selbstständiges Planen und Gestalten von Auf- und Abwärmprozessen 

- Selbst- und Fremdbeobachtung in sportlichen Handlungssituationen  

- Schriftliche Beiträge zum Unterricht, z. B. Übungen, Skizzen, Plakate, Tabellen, Kurzreferate,  

      Stundenprotokolle, Übungs- oder Trainingsprotokolle, Lerntagebücher, Portfolios 

- Mündliche Beiträge zum Unterricht: z. B. Lösung von Aufgaben in Einzel-, Partner- und  

      Gruppenarbeit, Beiträge zum Unterrichtsgespräch 

 
5. Leistungsanforderungen - Kriterien zur Leistungsbewertung 

Die Fachkonferenz Sport legt Kriterien (L 1 – L 17) für gute und ausreichende Leistungen in den 
Jahrgangsstufen 5 und 6 sowie 7 bis 9 fest (als Download auf der Homepage der Schule). Dabei 
berücksichtigt sie die im Kernlehrplan formulierten Leistungsanforderungen sowie beobachtbares 
Verhalten, das in allen Bewegungsfeldern/Sportbereichen übergreifend erkennbar ist.  

 

- Fachschaft Sport - 


